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Sport, Kultur, Bildungswesen

03.03. BZ Der Scuoler Fadri Mosca wird Weltmeister

im Snowboard-Riesenslalom. Zu diesem Grosserfolg

für die Schweizer Snowboarder kam es zum
Abschluss der ISF-Weltmeisterschaft in Heavenly Valley
in den USA. Derweil holte Anita Schwaller bei den
Frauen in der Halfpipe-Disziplin ebenfalls die
Goldmedaille. Mosca seinerseits hatte schon am Vortag im
Duel-Bewerb die Bronzemedaille errungen.

10.03. BT Engadiner Skimarathon: Neuer
Teilnahmerekord. So viele Läuferinnen und Läufer haben noch
nie daran teilgenommen. 23574 Personen starteten und
auch beim Zieleinlauf gab es einen neuen
Rekord: 12043 kamen an. An dieser 29. Auflage siegten
Michail Botwinow bei den Männern und Anita Moen-
Guidon bei den Frauen. Als beste Schweizer erreichten
Patrick Mächler und Seiina Bischoff beide den 3. Rang.
Viele persönliche Bestzeiten wurden bei bedecktem
Himmel, ansonsten aber guten Bedingungen gelaufen.

22.03. BZ Silvio Huonders Erstlingsroman «Adalina»

und die Rückkehr nach Graubünden. Huonders
Erstling thematisiert die Übermächtigkeit von
Ereignissen. Sein Roman handelt von einem Jungen aus der
bündnerischen Provinz, der von seinen Kindheits- und
Jugenderinnerungen geplagt wird und schliesslich von
Chur nach Berlin auswandert. Im Mittelpunkt steht
seine unglückliche Jugendliebe zu seiner sechzehnjährigen

Cousine, die eines Tages tödlich verunfallt. Er
gibt sich die Schuld an diesem Unfall, weil er aus Eifersucht

auf einen Rivalen, mit dem sie auf dessen Motorrad

an ein Konzert fährt, ihr seinen Helm verweigerte.
Mit diesem hätte sie den Unfall vermutlich überlebt.
Huonder greift ein altes Thema auf und verarbeitet es

geschickt zu einer ernsten Geschichte.

26.03. BT Der Grosse Rat hat das neue Kulturförderungsgesetz

einstimmig angenommen. Kulturminister
und Regierungsrat Joachim Caluori (CVP) zeigte sich
sehr erfreut. Der Erlass sieht zusätzliche Ausgaben von
jährlich 1.8 Millionen Franken für die Kultur und von
800 000 Franken für die Sprachförderung vor. Die Sing-
und Musikschulen sollen besonders gefördert werden.

27.03. BT Verkehrswege: Auf verschiedenen Pfaden
über den San Bernardino. Mit welcher Ingeniosität und
welchem Kunstverstand die Strassenbauer vergangener

Zeiten die topographischen Schwierigkeiten
meisterten, zeigte am Dienstagabend Arne Hegland im
Anschluss an die Generalversammlung der HAGG
(Historisch-Antiquarischen Gesellschaft Graubünden)

in Chur. Hegland äusserte sich zum Thema «Kleine und

grosse Übergänge am Alpenkamm». Er spürt im
Dienst des Inventars historischer Verkehrswege der
Schweiz alten Verkehrswegen in der Schweiz nach.

Religion, Kirche

14.03. BT Bistum Chur: Sind die kirchenpolitischen
Strukturen heute noch zeitgemäss? «Nein», meint
Bischofssprecher Christoph Casetti. Er und der
umstrittene Oberhirte Wolfgang Haas wünschen sich für
die Kirche viel mehr Autonomie. Derweil wurde Haas

vom Priesterrat der Diözese Chur erneut zum Rücktritt
aufgefordert. Kritik musste er sich auch von der Katholischen

Kirchgemeinde Chur anhören.

18.03. BZ Auf dem Churer Hof hält man die
Kirchgemeinden für eine staatliche Parallelstruktur zur
katholischen Kirche. Bischof Wolfgang Haas sieht sich in
dieser Haltung durch die Dissertation von Martin
Grichting, dem Leiter des «Lauretanums» in Zizers,
bestätigt. Somit stellt sich die Frage, ob die Kantone

gegen die Religionsfreiheit Verstössen. Der
Meinungsumschwung bei Politikern und Gläubigen habe noch
nicht stattgefunden. Haas-Sprecher Christoph Casetti
setzt auf politische Überzeugungsarbeit.

Politik. Verwaltung

01.03. BT Kreiswahlen: Kommt es zu einem grossen
Sesselrücken im Grossen Rat? Die Wahlen vom 4. Mai
1997 werfen ihre Schatten bereits voraus. Alle 39 Kreise

des Kantons stellen ihre Abgeordneten. Nicht alle

Bisherigen treten wieder an, der grösste Exodus wird
bei der FDP erwartet: 7 von 27 kandidieren nicht mehr.
Bei der CVP und der SVP hingegen wird eine
«Fluktuation im Rahmen der Vorjahre» erwartet.

01.03. BZ SP-Präsidium: Bekommt der Domleschger

Bio-Bauer, Jurist und Nationalrat Andrea
Hämmerle Konkurrenz aus dem Tessin? Ein aussichtsreicher

Kandidat für dieses Amt ist Nationalrat Francesco
Cavalli. Nun wird seit einer Weile über eine Zweiteilung

des Amtes gemunkelt. Hämmerle soll mindestens
Ko-Präsident werden. Er selbst schweigt dazu. Die SP-

Frauen befürworten das Ko-Präsidium.

03.03. BT Abstimmungs-Wochenende: Churs
Bevölkerung sagt Nein zum Fixerstübli hinter dem alten
Werkhof. ebenso ergeht es der Kehricht-Sackgebühr-
Vorlage und der Baumschutzinitiative. Daneben wurde
die Bettenhaus-D-Neubau-Vorlage des Churer Regional-

und Kantonsspitals deutlich angenommen, ebenso
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die Frühfremdsprache Italienisch. Erziehungsminister
und Regierungsrat Joachim Caluori (CVP) zeigte sich
denn auch sehr zufrieden: «Besseres Resultat als

erwartet.» Dieses Ja zur Dreisprachigkeit freue ihn sehr.

04.03. BZ SP-Präsidium: Hämmerle gegen Gysin?
Kandidiert nun der Basler Nationalrat und Ex-Regierungsrat

Remo Gysin? Derweil haben der Tessiner
Francesco Cavalli und Andrea Hämmerle an einer
gemeinsamen Pressekonferenz in Bern bekanntgegeben,
dass nur Hämmerle kandidieren wird. Cavalli begründete

die Absage mit der Belastung, die unerträglich
geworden wäre. Sein Beruf als Gehirnchirurg hätte
genauso wie das Präsidium einen 100% -Einsatz erfordert
und bei beiden Ämtern sei mit Notfällen zu rechnen.

06.03. BZ Regierungsratswahl 1998: Die CSP könnte
das Zünglein an der Waage spielen. Der Lia Rumant-
scha-Sekretär und Grossrat Bernard Cathomas (CSP)
ist ein potentieller Kandidat für dieses Amt, der über
Erfahrungen mit Regierungsratswahlen verfügt und
auch unter gewissen Bedingungen bereit ist, zu
kandidieren. Möglich erscheint auch eine Kandidatur von
Grossrätin Heidi Derungs-Brücker (CSP). CSP-Präsi-
dent Viktor Scharegg gibt sich noch zurückhaltend und
verweist auf die parteiinterne Arbeitsgruppe.

08.03. BZ Churer Parkhausinitiative: Die Parkhaus
Chur AG will diesen Volksentscheid nicht akzeptieren.
Mit einer Beschwerde an die Bündner Regierung will
sie die von Churs Stimmberechtigten am 22. September
1996 angenommene Parkhausinitiative «abmurksen».
Für sie ist dieser neue Baugesetzartikel rechtlich
unhaltbar und widerspricht dem bestehenden Recht. Deshalb

ist sie über ihren Verwaltungsrats-Präsidenten und
Rechtsanwalt Mehrens Cahannes bei der Regierung
vorstellig geworden. Er erblickt im neuen Gesetzesartikel

das Problem darin, dass sowohl Parkhäuser wie
auch objektbezogene, kleinere Parkflächen z.B. für
Warenhäuser in den Generellen Erschliessungsplan
(GEP) aufgenommen werden mussten. Wer ein
Geschäftshaus erstelle, werde gesetzlich verpflichtet, Par-
kierungsflächen zu bauen, andererseits sei dies nicht
möglich, weil die Parkierungsflächen zuerst vom Volk
mit einer Änderung des GEP abgesegnet werden
müssen. Faktisch könnte so das Volk über das Entstehen

eines Warenhauses entscheiden. Diese Formulierung

sei verfehlt.

17.03. BZ La Verda und SP fordern den Rücktritt
von RhB-Vcrwaltungsrat Duri Bezzola. Dies, weil der
FDP-Nationalrat sich gegen einen reduzierten
Mehrwertsteuer-Sondersatz für die Rhätische Bahn ausge¬

sprochen hat. Dadurch sei er untragbar geworden. Die
La Verda schrieb, «dass Graubünden es sich nicht
leisten könne, Totengräber der Staatsbahn in deren
Führungsorgan wirken zu lassen.» Für Duri Bezzola
sind diese «Forderungen der Linksparteien lächerlich».
«Wenn die Linken glauben, dass mit dem Sondersatz
die RhB gerettet werden könne, dann ist das ihr gutes
Recht, mit der Realität hat das aber nur wenig zu tun.»
Er könne nicht einerseits den reduzierten MwSt-Satz
verlangen und bei den Subventionen des Bundes
andererseits die vollen Beiträge. Der reduzierte Satz hätte
dem Bund einen Minderertrag von 150 Mio. Fr.
beschert.

18.03. BT Hans-Ulrich Scherrer aus Chur ist vom
Bundesrat zum neuen Generalstabschef gewählt worden.

Scherrer stammt ursprünglich aus Mosnang SG
und wohnt in Chur. Er leitete bis jetzt die Felddivision
7, nachdem er 1986-1989 die Churer Gebirgsinfanterie-
Rekrutenschule kommandiert hatte.

24.03. BZ SP-Präsidium: Auch Ursula Koch überlegt
sich nun eine Kandidatur. Die Zürcher Stadträtin ist
von den SP-Frauen lanciert worden. Sie will sich bis
Mitte Mai entscheiden. Derweil hat der SP-Vorstand
nun den Bündner Nationalrat und Bio-Bauer Andrea
Hämmerle nominiert. Folgt nun doch eine Kampfwahl?

25.03. BT Grosser Rat: Er stimmte einstimmig für
die Totalrevision der Kantonsverfassung. Mit 98 zu 0

Stimmen wurde dieses Begehren angenommen. Im
September 1997 wird darüber abgestimmt.

29.03. BT Grossratswahlen vom 4. Mai: Dieses Mal
sind wenig Rücktritte zu erwarten. Rund 90 der 120

Grossrätinnen und Grossräte werden sich zur Wiederwahl

stellen. Dies ergab eine Umfrage des Bündner
Tagblatts. Gemessen an der Anzahl Sitze hat die FDP
den grössten Aderlass zu verzeichnen: 8 von 27
verzichten auf eine erneute Kandidatur.

Verkehr, Ökonomie, Fremdenverkehr

04.03. BT Verbindungsstrassen: Der Kanton
unterbreitet dem Grossen Rat eine Botschaft zur Aberkennung

von 38 solcher Strassen. Diese gehen aus der
Hoheit des Kantons an die Gemeinden über.
Demgegenüber ist vorgesehen, acht Strassen neu als kantonale

Verbindungsstrassen anzuerkennen. Regierungsrat
und Verkehrsminister Luzi Bartsch (SVP) führte in

einer Presseorientierung aus, dass er keinen «Spazier-
























